
     „Ein elektrisierender Film!“ LE MONDE 
„Mit schrägem Witz … emotional 
                und intellektuell mitreißend!“     
       NEW YORK TIMES
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»Unglaublich unterhaltsam, relevant im Thema, geschickt in der Form� 
Es ist ein stilistischer Meisterstreich, dass Larraín mit Umatic-Kameras 
aus den 80er Jahren gedreht hat, so dass Archivmaterial und die 
Spiel�lmszenen nahtlos in einem einheitlichen, pulsierenden Ganzen 
aufgehen.� SIGHT AND SOUND

»Packend von Anfang bis Ende und voll jenes schwarzen Humors, der 
schon die früheren Filme von Pablo Larraín ausgezeichnet hat. Der 
fabelhafte Schnitt von Andrea Chinogli gibt dem Film einen mühelos 
voranstürmenden Schwung, die Leistungen der Darsteller sind, wie wir es 
von Pablo Larraín gewohnt sind, perfekt. Gael García Bernal war selten 
besser als in diesem Film.« VARIETY

»Der heimliche Hit in Cannes 2012 � ¡NO! ist beides: Beste Publikums-
unterhaltung und ein extrem raf�niertes Konzeptwerk � vielleicht der 
letzte �Situationalistische Film�!«  VILLAGE VOICE

ZUM FILM
Getragen von einem herausragenden 
Ensemble, mitreißend ge�lmt und 
geschnitten, mit subtilem Witz, ener-
giegeladen und vielschichtig erzählt 

¡NO! von einem einzigartigen Sieg: Dem Sturz einer Diktatur durch eine 
demokratische Wahl. Basierend auf dem Theaterstück REFERENDUM 
von Antonio SkÆrmeta (IL POSTINO) nimmt der Film die Perspektive der 
Kampagnenmacher ein: Hier der brillante junge RenØ Saavedra, der 
mit mindestens ebenso viel sportlichem Ehrgeiz wie politischer Über-
zeugung die NO-Kampagne zum Werbeereignis macht; dort der Chef 
seiner Agentur Lucho Gœzman, opportunistischer Vertreter des Regimes 
mit besten Verbindungen nach ganz oben.

Regisseur Pablo Larraín und seinem Kameramann Sergio Armstrong 
ist dabei ein stilistisches Meisterstück geglückt: Durch die Entschei-
dung, mit den analogen Umatic-Kameras zu arbeiten, mit denen die 
originalen Spots der NO-Kampagne gedreht wurden, haben sie einen 
unwiderstehlichen Film geschaffen, in dem sich Fiktion und historische 
Wirklichkeit fast schwerelos durchdringen. 

Neben Gael García Bernal glänzen Alfredo Castro, Luis Gnecco, Jaime 
Vadell, Antonia Zegers, NØstor Cantillana und Marcial Tagle � die letz-
teren sind wie Pablo Larraín, Drehbuchautor Pedro Peirano, Sergio 
Armstrong und Cutterin Andrea Chignoli Vertreter jener hochbegabten 
Generation von Filmschaffenden, die das chilenische Kino derzeit so 
aufregend machen. ¡NO! wurde u.a. in Cannes mit dem Arts Cinema 
Award ausgezeichent und zum OSCARfi als Bester Fremdprachiger 
Film nominiert.




